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PROTOKOLL
über die öffentliche Sitzung des Gemeinderates

Datum: 09. 12. 2025
Beginn: 18:00 Uhr Ende: 19:38 Uhr
Ort: Rathaus, Kirchengasse 2, 2201 Gerasdorf bei Wien, Sitzungssaal Oberlisse, 3. OG
Die Einladun erfolgte am 04. 12.2025 durch Kurrende.
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Schriftführer: VB Margot Dungl
Verwaltun : StADir. Florian Rogner

Abt. lt. Florian Maichanitsch

VB Dominic Loibl

Tagesordnung:
1. Entscheidung über Einwendungen gegen die Verhandlungsschrift der letzten Sitzung
2. Bericht Gebarungsprüfung vom 11. 11 .2025
3. Voranschlag 2026
4. Dienstpostenplan im Voranschlag 2026
5. Verordnung - Funktionsdienstposten
6. Badeteich

7. Gerasdorfer Triathlon 2026

8. Abgelaufene Bargeldfunde
9. öffentliche Ausschreibung Infrastruktur
10. Aufschließungsgebiet Süßenbrunnerstraße: Oberflächenentwässerung
11. Vor-Schnupperticket 2026
12. Straßenbenennung Transportbetonwerke
13. Verlängerung der Bausperre gem. § 35 Abs. 1 NO Raumordnungsgesetz 2014 - Handels-

Straße Seyring
14. Grundsatzbeschluss Musikschulverband zum Beitritt Musikschulverband Weinviertel Mitte

15. Vertragsangelegenheiten - Kündigung Vertrag WSD (Parkraumüberwachung)
16. Vertragsangelegenheiten - Verkauf Rüstlöschfahrzeug Seyring
17. Abschreibung uneinbringlicher Forderungen
18. Ehrengabe Hochzeiten und Ehrungen
19. Stadtsaal Akustikvorhänge
20. Essen auf Rädern

21. Nebengebührenordnung ab 01.01.2026 für NO GBedG und NO GVBG
22. Personalangelegenheiten
23. Subventionen

24. Beschaffungsprozess neu und Beschaffungsrichtlinie
25. Schulische Nachmittagsbetreuung Ferienbetrieb 2026
26. Grundstücksangelegenheiten
27. Bericht des Bürgermeisters

Der Vorsitzende Bgm. Dietmar Ruf eröffnet die öffentliche Sitzung des Gemeinderates, begrüßt die
Anwesenden und stellt die ordnungsgemäße Ladung sowie die Beschlussfähigkeit fest.

Es wird beabsichtigt, die Tagesordnungspunkte 1-21 im öffentlichen Teil und 22-27 im nicht öffentli-
chen Teil zu behandeln.



1. Ta esordnun s unkt

Entscheidung über die Einwendungen gegen die Verhandlungsschrift der letzten Sitzung

Gegen die Verhandlungsschrift vom 20. 10. 2025 wurden keine Einwendungen eingebracht. Sie
wurde unterschrieben und daher genehmigt.

2. Ta esordnun s unkt

Bericht Gebarungsprüfung vom 11.11.2025

PROTOKOLL
über die Gebarungsprüfung
des Prüfungsausschusses

Datum: 11. 11.2025
Beqinn: 16. 30 Uhr Ende: 18:35 Uhr
Ort: Rathaus, Kirchengasse 2, 2201 Gerasdorf bei Wien

Die Einladun erfolgte am 06. 1 1.2025

Anwesend:

Vorsitzender:
Stellvertreter:

Weitere Mitglieder-

Ing. Vogler Paul
Groß Brigitte

Mag. Alexander Jäger
Weiland Wolfgang
Insam-Polleros Margarete
Mag. Monika Neuhold
Matzka Peter

Mader Herta
Oberauer Petra, MBA

GRÜNE
SPÖ

FPÖ
SPÖ
ÖVP
SPÖ
FPÖ
SPÖ
ÖVP ab TOP 2

Entschuldi t abwesend:

Unentschuldi t:

Außerdem anwesend:

Schriftführer:

Verwaltun .

VB Dominic Loibl

Dominic Loibl
Florian Maichanitsch

Ing. Florian Rogner

Kassenverwalter

Abteilungsleiter Finanzen
Stadtamtsdirektor

Tagesordnung:



1. Überprüfung der Bar- und Kassabestände
2. Offene Forderungen
3. Kosten für diese öffentliche Busse (510, 511, 512 .. ) aufgeschlüsselt auf jede Linie
4. Inventarlisten

5. Mobilfunkverträge
6. Überstunden Verwaltung und Wirtschaftshof
7. Vakuumstationen Saugkanal

1. Ta esordnun s unkt

Überprüfung der Bar- und Kassabestände
Die Überprüfung des Kassenbestandes der Barkassa und Bankbestände ergab eine Ubereinstim-
mung von Soll und Ist.

Bei der Sparkasse Korneuburg beträgt der Kontostand am 10. 11.2025  -1. 685. 519, 60. Es besteht
ein Kassenkredit (Überziehungsrahmen) auf dem Girokonto in der Höhe von   4. 734. 884,-

Stellungnahme Bgm. Ruf und Kassenverwalter Dominic Loibl:
Dem ist nichts hinzuzufügen.

2. Ta esordnun s unkt

Offene Forderungen
2025:
Gesamt (inkl. 2025):

  
758. 628, 00

 

1.815.978,32

Die uneinbringlichen Forderungen sollen zur Gänze gemäß den rechtlichen Vorgaben mit dem
Rechnungsabschluss 2025 abgeschrieben werden.

Stellungnahme Bgm. Ruf und Kassenverwalter Dominic Loibl:
Die uneinbringlichen Forderungen werden entsprechend den gesetzlichen Vorgaben mit dem Rech-
nungsabschluss 2025 abgeschrieben.

3. Ta esordnun s unkt

Kosten für diese öffentliche Busse (510, 511, 512, 513 ...) aufgeschlüsselt auf jede Linie
2025 Hochgerechnet

510  90.999,01
511  48.848,67
512  3.136,98
513  5.461,87

Der Prüfungsausschuss empfiehlt, dass dieses Thema, insbesondere die Linien 510 und 511, im
kommenden Verkehrsausschuss behandelt wird (vertragliche Möglichkeiten für sinnvolle Kostenein-
sparungen)

Stellungnahme Bgm. Ruf und Kassenverwalter Dominic Loibl:
Der Punkt wird im entsprechenden Ausschuss behandelt.

4. Ta esordnun s unkt
Inventarlisten

Seitens der Verwaltung ist ein verbessertes Inventarlistensystem in Arbeit.

Stellungnahme Bgm. Ruf und Kassenverwalter Dominic Loibl:
Dem ist nichts hinzuzufügen.



5. Ta esordnun s unkt

Mobilfunkverträge

Die jährlichen Kosten belaufen sich auf ca.   70.000,-. Derzeit sind 257 Sim-Karten mit 186 Rufnum-
mern in Verwendung.

Der Prüfungsausschuss empfiehlt, die Mobiifunkverträge auf Aktualität zu prüfen.

Stellungnahme Bgm. Ruf und Kassenverwalter Dominic Loibl:
Die Mobilfunkverträge werden überprüft.

6. Ta esordnun s unkt
Überstunden Verwaltung und Wirtschaftshof

Da es sich um eine unvermutete Prüfung handelt, ist eine detaillierte Aufstellung kurzfristig nicht
möglich und wird im nächsten Prüfungsausschuss von der Verwaltung vorgelegt.

Stellungnahme Bgm. Ruf und Kassenverwalter Dominic Loibl:
Dem Prüfungsausschuss werden die Überstunden von 01. 01. 2025 bis 31. 10. 2025 vorgelegt.

7. Ta esordnun s unkt

Vakuumstationen Saugkanal

Aufgrund der Geruchsbelästigung soll die Wartung der Vakuumstationen regelmäßig erfolgen.

Stellungnahme Bgm. Ruf und Kassenverwalter Dominic Loibl:
Dieses Thema hat keinen Bezug zur Gebarung der Gemeinde und fällt daher nicht in die Zuständig-
keit des Prüfungsausschusses.

Hier endet der Bericht der Gebarungsprüfung.

3. Ta esordnun s unkt

Voranschlag 2026

Jede Fraktion der im Gemeinderat vertretenen Parteien erhielt ein Exemplar des Entwurfes vom
Voranschlag einschließlich des Dienstpostenplanes für das Haushaltsjahr 2026.

Der Entwurf des Voranschlages für das Haushaltsjahr 2026 lag durch 2 Wochen in der Zeit vom 19.
November 2025 bis 03. Dezember 2025 während den vorgesehenen Fachabteilungszeiten
zur allgemeinen Einsichtnahme in der Abteilung Finanzen auf. Während dieser Zeit können
schriftlich Erinnerungen beim Rathaus eingebracht werden. Während der Auflage wurden zwei
schriftliche Erinnerungen eingebracht und es erfolgte eine Einsichtnahme.

Eine schriftliche Erinnerung bezog sich auf die Budgetierung beim Ansatz 273000 Volksbüchereien.
Es wurden entsprechende Adaptierungen, mit einem finanziellen Mehraufwand von   700, -, am Vor-
anschlag 2026 vorgenommen.

Die zweite Erinnerung bezog sich auf die Rechtsgültigkeit des Voranschlages 2026 bezüglich der
digitalen Amtstafel und den Mehreinnahmen durch die Anhebung des Einheitssatzes in der Kanal-
abgabenordnung. Eine entsprechende Stellungnahme wurde seitens der Juristin der Stadtgemeinde
Gerasdorf bei Wien verfasst. Es wurden auf Basis der Erinnerung keine Anpassungen am Voran-
schlag 2026 vorgenommen.

Wesentliche Eckpunkte des Voranschlages 2026:
Darlehensaufnahmen 2026 in der Höhe von   2. 770. 000, - (Kindergarten Föhrenhain, Kanals-
anierung, Infrastruktur, Gymnasium)



Erträge in der Höhe von   34. 464. 400, - (davon   680. 500, - BZ II)
Aufwands in der Höhe von   33. 750. 400,-
Jährliches Haushaltspotential von   1. 120. 600,-
Haushaltspotential aus Vorjahren - 1. 091. 900,-

Bgm. Ruf stellt den Antrag,

. dem Voranschlag für das Haushaltsjahr 2026

. dem Mittelfristigen Finanzplan für die Jahr 2026 - 2030 zuzustimmen

Beschluss: mehrstimmig angenommen Abstimmungsergebnis: mehrstimmig
Dafür: FPÖ, ÖVP
Dagegen: SPO
Enthalten: GRÜNE

4. Ta esordnun s unkt

Dienstpostenplan im Voranschlag 2026

Der Stadtrat stellt den Antrag, den Dienstpostenplan im Voranschlag 2026 zu beschließen:

Beschluss: einstimmig angenommen Abstimmungsergebnis: einstimmig

5. Ta esordnun s unkt

Verordnung - Funktionsdienstposten

Der Stadtrat stellt den Antrag, folgende Verordnung der Funktionsdienstposten zu beschließen:
Der Gemeinderat der Stadtgemeinde Gerasdorf bei Wien hat in seiner Sitzung vom 09. Dezember
2025 aufgrund der § 2 Abs. 4 NO Gemeindebeamtendienstordnung 1976 (GBDO) § 11 Abs. 1 NO
Gemeinde-Vertragsbedienstetengesetz 1976 (GVBG) und § 7 Abs. 3 NO Gemeinde-Bediensteten-
gesetz 2025 (NO GBedG 2025) folgende:

Verordnung über die Zuordnung der Funktionsdienstposten

zu den Funktionsgruppen (Funktionsverordnung)

beschlossen:

§1

Die im Dienstpostenplan gesondert bezeichneten Funktionsdienstposten werden folgenden Funkti-
onsgruppen zugeordnet:

1

2.

3.
4.

5.
6.

Gesonderte Bezeichnung des
Funktionsdienstpostens im Dienst-
osten lan:

Stadtamtsdirektorln
Vertretung Stadtamtsdirektor / Ab-
teilun sleiter Finanzen
Abteilun sleiterln Bür erservice
Abteilungsleiterln Standesamt und
Staatsbür erschaft
Kassenverwalterln
Abteilun sleiterln Bauamt

Funktionsgruppe ge-
maß GBDO bzw.
GVBG:

11
9

8

8

8

8

Funktionsgruppe ge-
maß NO GBedG
2025

FL4
FL3

FL2
FL2

FL2
FL2



7.
8.
9.

10.

11.

12.
13.

Abteilun sleiterln Wirtschaftshof
Standesbeamtin l
Standesbeamtin II
Vorarbeiterln Wirtschaftshof Grün-
räum

Vorarbeiterln Wirtschaftshof hand-
werkliche Verwendun
Vorarbeiter! n Kläranla e
Vorarbeiterln Altstoffsammelzent-
rum

8

7

7

7

7

7

7

FL2
FE1
FE1
FE1

FE1

FE1
FEI

§2

Die Verordnung über die Zuordnung der Funktionsdienstposten zu den Funktionsgruppen tritt mit dem
Monatsersten, der dem Ablauf der zweiwöchigen Kundmachungsfrist zunächst folgt, in Kraft. Die Ver-
Ordnung vom 09. Dezember 2025 über die Änderung der Verordnung vom 01. Jänner 2025 tritt mit
Inkrafttreten dieser Verordnung außer Kraft

Angeschlagen am: 11. Dezember 2025
Abgenommen am: 29. Dezember 2025
Tatsächlich abgenommen am:

Der Bürgermeister:

(Mag. Dietmar Ruf)

Beschluss: einstimmig angenommen Abstimmungsergebnis: einstimmig

6. Ta esordnun s unkt

Badeteich

a.) Kassaöffnungszeiten

Der Stadtrat stellt den Antrag, die Kassaöffnungszeiten ab 2026 wie folgt festzulegen:

Mai bis September: 9.00-18.00 Uhr

Alle anderen Zeiten sollen unverändert gleichbleiben.

Beschluss: einstimmig angenommen Abstimmungsergebnis: einstimmig

b.) Gesundheitszuschuss 2026

Der Stadtrat stellt den Antrag, alle vorangegangenen Beschlüsse betreffend des Gesundheitszu-
Schusses aufzuheben und den Gesundheitszuschuss ausschließlich Personen mit Hauptwohnsitz in
der Stadtgemeinde Gerasdorf bei Wien in der Höhe von   60, 00 für Erwachsene und   30, 00 für
Jugendliche zu gewähren.

Im Jahr 2025 wurde der Gesundheitszuschuss von insgesamt 321 Personen mit Nebenwohnsitz in
Gerasdorf bei Wien (285 Erwachsene und 36 Kinder) in der Gesamthöhe von   18. 180, 00 eingelöst.

Beschluss: einstimmig angenommen Abstimmungsergebnis: einstimmig



c. ) Stiegen Badeteich entfernen

Der Stadtrat stellt den Antrag, den Beschluss des Gemeinderates der Stadtgemeinde Gerasdorf bei
Wien vom 29. 9. 2025, Top 1 1 b betreffend der Entfernung der Stiegen am Badeteich Gerasdorf aufzu-
heben. Hintergrund ist, dass für die alternativ Variante, Abflachung des Uferbereiches, eine wasser-
rechtliche Bewilligung notwendig ist.

Beschluss: einstimmig angenommen Abstimmungsergebnis: einstimmig

d.) Aktualisierung der Badeteichordnung

Der Stadtrat stellt den Antrag, im Zuge der Ergänzungen der Badeteichordnung vom 29. September
2025, den bisherigen § 1 7 ersatzlos zu streichen. Der Paragraf lautete:

§17
"Liegegaragen können am Badeteich um jeweils   5, 00 pro Saison (1. 5-30. 9. ) gemietet werden.
Darüber hinaus wird eine Kaution in Höhe von  10, 00 für das ausnahmslos zu verwendende ge-
meindeeigene Schloss eingehoben. Das Schloss ist am Ende der Saison, spätestens jedoch bis
zum 31. 10. in der Abteilung Bürgerservice im Rathaus gegen Rückerstattung der Kaution zu retour-
nieren."

Die bereits beschlossenen Paragrafen sollen stattdessen aufrücken und wie folgt lauten:

§ 17 - Aufbewahrung von Liegebetten
Liegebetten dürfen nicht am Zaun des Badeteichs angekettet oder abgestellt werden. Die Lagerung
hat ausschließlich in den dafür vorgesehenen Garagen zu erfolgen.
Zu Saisonbeginn stellt die Gemeinde gegen eine Gebühr ein Schloss samt Schlüssel zur Verfügung.

§ 18 - Badebekleidung
Das Schwimmen mit Alltagskleidung ist strikt untersagt. Die Badeanlage darf ausschließlich mit übli-
eher, hygienisch einwandfreier Badekleidung (z. B. Badeanzug, Bikini, Badehose u. dgl. ) benutzt wer-
den.

Beschluss: einstimmig angenommen Abstimmungsergebnis: einstimmig

Herr Loibl verlässt die Sitzung.

7. Ta esordnun s unkt
Gerasdorfer Triathlon 2026

StR Schenk berichtete im Ausschuss über das Ansuchen von der P3 Agentur Sabine Pscheidl,
Gaadnerstraße 79/1 in 2371 Hinterbrühl, den 11. Gerasdorfer Triathlon am Sonntag, dem 09. Au-
gust 2026 am Gerasdorfer Badeteich in der Teichgasse (und Umgebung) durchzuführen.

Der Stadtrat stellt den Antrag, den 11. Gerasdorfer Triathlon wie oben beschrieben zu genehmigen.

Beschluss: einstimmig angenommen Abstimmungsergebnis: einstimmig

8. Ta esordnun s unkt

Abgelaufene Bargeldfunde



Der Stadtrat stellt den Antrag, Bargeldfunde in Höhe von   124, 96, bei denen die gesetzliche Ab-
holfrist, in der der Verlustträger das Geld abholen kann, verstrichen ist, dem Sozialfonds zuzuführen.

Beschluss: einstimmig angenommen Abstimmungsergebnis: einstimmig

9. Ta esordnun s unkt

öffentliche Ausschreibung Infrastruktur

StR Zein berichtet, dass die öffentliche Ausschreibung für Straßenbau-, Kanalbau- und Entwässe-
rungsarbeiten mit Gültigkeit ab 1. 1. 2026 bis 31. 12. 2027 folgendes Ergebnis ergibt:

AVAAG\25145\RAHMENVEREINBARUNG 2026-2027_
Baulelstungen Infrastruktur 2026-2027

A

Kanal+Oberflächenentwässerung+StraBenbau
An9«botNr. Bhtemane
Alle Letetungsgiuppen angeboten:
A006
A001
A003
A002
A005
A004

FORRBauGmbH
HELD&FRANCKE

STRABAGAG
Leyrw * Graf Baugesellschafl
LmthSusl SeaeBschaft m. b. H.

PUel+BrausemtlBrGmbH

s

G

G

G

G

G

G

R

001

002

003

004

005

006

Summ LV

782314.60
889 798,73
972709.S6

1 021 822,82
1065962.23
1192916,93

AuhchUNacW.

0,00 11.1»»

0, 00 0,00%

0,00 0,00%

0,00 o.oo»

0,00 0.00%

0.00 0.1»»

Geunrtpnte

782314.60
889798,73
972709,56

1 021 822,82
1065962,23
1192916,93

us« %

20. 00

20,00
20.00
20,00
20. 00

20,00

USt-Bttng

156 462. 92

177959,75
194 541. 91

204364.56
213 192.45
238583,39

SCHNEIDER
CONSULT

Preisspiegel nach Angebotssummen

Angeboteprel»

938777. 52

1 067758,48
1 167251.47
1 226 187,38
1 279 154.68
1431500,32

KDffi Onflk

0,00%
13,74%
24,34%
30.62%
36.26%
52. 49%

Die Einheitspreise werden für das Jahr 2026 als Festpreise vereinbart. Ab dem 1. Jänner 2027 erfol-
gen die Preisfortschreibungen gemäß ONORM B 2111 auf Basis veränderlicher Preise. Der Zuschlag
erfolgt nach dem Billigstbieterprinzip.

Finanzierung:
VA-Stelle: 1/63910-621 Oberflächenentwässerung Instandhaltung
VA-Stelle: 5/63930-004 Oberflächenentwässerung Kleinprojekte Versickerungen
VA-Stelle: 1/8510-004 Abwasserbeseitigungsanlage Instandhaltung der Abwasserbeseitigung
VA-Stelle: 5/8510-004 Abwasserbeseitigungsanlage Kanalbau
VA-Stelle: 1/612-611 Gemeindestrassen und Ortschaftswege Instandhaltung von Gemeindestrassen
VA-Stelle: 5/612-611 Gemeindestrassen und Ortschaftswege Sofortmaßnahmen und Kleinprojekte

Wird im VA 2026 berücksichtigt.

GR Markus Hoffmann verlässt den Sitzungssaal.

Bgm. Ruf stellt den Antrag, das Angebot der Firma Porr Bau GmbH anzunehmen.

Beschluss: einstimmig angenommen Abstimmungsergebnis: einstimmig

10. Ta esordnun s unkt

Aufschließungsgebiet Süßenbrunnerstraße: Oberflächenentwässerung

GR Dungl verlässt den Sitzungssaal.

StR Zein berichtet, dass im Zuge der Oberflächenentwässerung im Aufschließungsgebiet Süßen-
brunnerstraße eine grundsätzliche Einigung mit den betroffenen Grundeigentümern zur Planung und
Errichtung eines Sickerbeckens besteht. Die Bereitschaft der Grundeigentümer eine Vereinbarung
mit der Stadtgemeinde zu treffen betrifft folgende ihrer Grundstücke:

. Grstk. Nr. 4222/1 - Johann und Ernst Kreuzer

. Grstk. Nr. 4242 - Johann und Ernst Kreuzer

. Grstk. Nr. 4243 - Eva Hannes



. Grstk. Nr. 4244 - Thomas Wittmann, Klaus Goldschmidt und Monika Kandlbauer;

. Grstk. Nr. 4245 - Dr. Adele Bertl und Mag. Irmtraud Tuder

. Grstk. Nr. 4246 -Anton, Franz, Michael und Johann Dungl

. Grstk. Nr. 4247 - Johann Dungl

.

Die zugehörige Absichtserklärung wurde von Rechtsanwältin Mag. Marie Therese Spiegelgraber
ausgearbeitet (siehe Beilage) und nach Prüfung durch die betroffenen Eigentümer angenommen.

Die konkreten Verträge sollen im Frühjahr dem Gemeinderat zur Beschlussfassung vorgelegt wer-
den.

Bgm. Ruf stellt daher den Antrag, die Absichtserklärung mit den oben genannten Grundeigentü-
mern zur Planung und Errichtung eines Sickerbeckens im Aufschließungsgebiet Süßenbrunner-
Straße anzunehmen.

Beschluss: einstimmig angenommen

GR Dungl kommt in den Sitzungssaal zurück.

Abstimmungsergebnis: einstimmig

11. Ta esordnun s unkt

Vor-Schnupperticket 2026

1) Ankauf VOR-Schnupperticket 2026

Die Gültigkeit der zwei im Bürgerservice zur kostenlosen Ausleihe bereitstehenden VOR-Schnup-
pertickets endet mit 31 Dezember 2025.

Die Evaluierung per 27. Oktober 2025 zeigt 112 Ausleihen von insgesamt 39 Personen im laufen-
den Jahr. Unter Einbeziehung der bereits vorgemerkten Reservierungen ist bis Jahresende 2025
von insgesamt rund 132 Ausleihen auszugeben (Stornierungen vorbehalten).

Kosten 2026 (Brutto)

Vor Klimaticket Metropolregion (NO, Burgenland, Wien)
Gesamtsumme für zwei Stück

 

1.000,00

  
2.000 00

Der Stadtrat stellt den Antrag, auch für das Jahr 2026 erneut zwei VOR-Schnupperticket anzuschaf-
fen.

Finanzierung:
VA-Stelle: 1/6900-620 Verkehr, Sonstiges Personenbeförderung
VA 2025:
Bedeckung durch noch nicht aufgenommene Darlehen

Kreditrest05. 11. 2025:
Noch einzuarbeitender Uberschuss aus RA 2024
Gesamt frei:
Nach obigem Beschluss (2. 000, -  ) verbleibender Rest:

      

155. 000, 00
0, 00

41. 694, 72
0, 00

41. 694, 72
39.694,72

Beschluss: einstimmig angenommen Abstimmungsergebnis: einstimmig

2) Nutzungsbedingungen VOR-Schnupperticket

Die Nutzungsbedingungen wurden im Jahr 2022 erstellt. Da seitdem keine Anpassung der Kosten
vorgenommen wurde und sich mittlerweile die Ticketpreise erhöht haben, ist eine Angleichung der
Gebühren erforderlich.
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Im Jahr 2022 betrugen die Kosten für ein Ticket   860, 00 pro Stück.
Für ein verlorenes Ticket wurden damals   915,00 pro Stück (ca. 6 % Aufschlag) verrechnet, und bei
verspäteter Rückgabe wurde eine Gebühr von   20, 00 pro Tag festgelegt.

Aktuell betragen die Kosten für ein Ticket   1.000,00 pro Stück. Würde der Aufschlag von 6 % wei-
terhin gelten, ergäbe dies einen Verlustpreis von   1. 060, 00.

Der Stadtrat stellt den Antrag, die Kosten bei Verlust auf   1. 060, 00 und die Gebühren bei verspäte-
ter Rückgabe auf   20,00 pro Tag anzuheben.

Beschluss: einstimmig angenommen Abstimmungsergebnis: einstimmig

GR Markus Hoffmann kommt in den Sitzungssaal zurück.

12. Ta esordnun s unkt

StraßenbenennungTransportbetonwerke

StR Schneider berichtet über das Ansuchen der Asphalt & Beton GmbH (Tochtergesellschaft der
STRABAG SE) zur Vergabe eines Straßennamens und einer Hausnummer für die Zufahrtsstraße
(Gst. -Nr. 3038) zu den Transportbetonwerken an der Seyringer Straße in Gerasdorf.

Die betroffene Straße verfügt derzeit über keinen offiziellen Namen und keine Hausnummern.

Laut Antragsteller führt dies zu betrieblichen und logistischen Problemen.
Da die Straße von mehreren Unternehmen genutzt wird, ist eine eindeutige Adressierung erforder-
lich. Als Benennung wird "Am Schafberg" vorgeschlagen.

Im Ausschuss für Verkehr wurde der Vorschlag eingebracht, die Straße "Leopold-Kovanda-
Straße" zu benennen. Die Thematik wurde bereits vorab mit Herrn Kovanda besprochen.

Der Stadtrat stellt den Antrag, die Straße "Leopold-Kovanda-Straße" zu benennen.

Beschluss: einstimmig angenommen Abstimmungsergebnis: einstimmig

13. Ta esordnun s unkt

Verlängerung der Bausperre gem. § 35 Abs. 1 NO Raumordnungsgesetz 2014 - Handelsstraße
Seyring

Der Stadtrat stellt den Antrag, die Verlängerung der Bausperre gem. § 35 Abs. 1 Raumordnungsge-
setz 2014 im Betriebsgebiet nördlich der Wienerstraße/Seyring um ein Jahr, dies ist die letztmögliche
Verlängerung einer Bausperre für dieses Gebiet bis 16. Jänner 2027 in der vorliegenden Form zu
beschließen.

Beschluss: einstimmig angenommen Abstimmungsergebnis: einstimmig

14. Ta esordnun s unkt

Grundsatzbeschluss Musikschulverband zum Beitritt Musikschulverband Weinviertel Mitte

Antrag zum Beitritt zum Gemeindeverband Musikschule Weinviertel Mitte:
Die Gemeinden Korneuburg, Langenzersdorf und Gerasdorf beabsichtigen mit ihren Musikschulen
dem Gemeindeverband Musikschule Weinviertel Mitte beizutreten.

Hintergrund für diese Absicht ist die Novelle zum NO Musikschulgesetz. Demnach werden nur noch
Musikschulen mit mindestens 300 geförderten Wochenstunden maximal gefördert.
Keine der angeführten Musikschulen erfüllt dieses Kriterium.
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Durch den Beitritt der Gemeinden Korneuburg, Langenzersdorf und Gerasdorf zum Musikschulver-
band Musikschule Weinviertel Mitte entsteht ein Musikschulverband mit 876 geförderten Wochen-
stunden.

Der Stadtrat stellt daher den Antrag, den Beitritt zum Gemeindeverband Musikschule Weinviertel
Mitte ab 01.01.2026 an die Verbandversammlung zu stellen. Der operative Betrieb soll mit dem
Schuljahr 2026/2027 beginnen.

Beschluss: einstimmig angenommen Abstimmungsergebnis: einstimmig

15. Ta esordnun s unkt

Vertragsangelegenheiten - Kündigung Vertrag WSD (Parkraumüberwachung)

Seit der Einführung der Parkraumüberwachung im Jahr 2022 werden die entsprechenden Kontrollen
durch die Firma WSD Dienstleistungen GmbH durchgeführt. Eine Auswertung der bisherigen Ein-
nahmen und Kosten zeigt jedoch, dass die Einnahmen aus der Parkraumüberwachung rückläufig
sind, während die Kosten für die Dienstleistung laufend gestiegen sind.

Jahr

2022 (ab 04/2022)
2023

2024

2025 (Stand
29. 10.2025)

Einnahmen

 

16.566,09

  
20.359,40

 

19. 919, 39

  
6.459,28

Kosten

  
23. 724, 48

  
36.934,44

  
37.388,96

 

33. 311, 42

StR Puchter berichtete im Ausschuss, dass unter diesen Umständen eine Fortführung des Vertra-
ges mit der WSD Dienstleistungen GmbH wirtschaftlich nicht vertretbar erscheint. Er schlägt vor, die
Parkraumüberwachung (nach entsprechenden Schulungen) künftig durch Mitarbeiterinnen und Mit-
arbeiter der Stadtgemeinde Gerasdorf bei Wien selbst durchführen zu lassen.

Der Stadtrat stellt den Antrag, den Vertrag mit der WSD Dienstleistungen GmbH unter Einhaltung
der vertraglich festgelegten 6-monatigen Kündigungsfrist zu kündigen.

GR Wandaller verlässt den Sitzungssaal.

Beschluss: mehrstimmig angenommen Abstimmungsergebnis: mehrstimmig
Dafür: FPÖ, ÖVP, GRÜNE
Dagegen: SPO

16. Ta esordnun s unkt

Vertragsangelegenheiten - Verkauf hydraulischen Rettungssatz

Der Stadtrat stellt den Antrag, den hydraulischen Rettungssatz samt Zubehör von der Firma Weber,
um 6.000  an die Feuerwehr Stranzendorf zu verkaufen.

KAUFVERTRAG

Abgeschlossen zwischen

Stadtgemeinde Gerasdorf bei Wien
Kirchengasse 2
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2201 Gerasdorf bei Wien

als Verkäuferin einerseits

und

Freiwillige Feuerwehr Stranzendorf
Hauptstraße 43
3702 Stranzendorf

als Käuferin andererseits

gemeinsam "die Vertragsparteien"

wie folgt:

l. Kaufgegenstand

Die Verkäuferin verkauft und übergibt und die Käuferin kauft und übernimmt den hydraulischen Ret-
tungssatz inklusive Rettungsspreitzer, Rettungsschere und Teleskopzylinder samt Zubehör (Prüfbe-
richte, Bedienungsanleitung) der Firma Weber-Hydraulik wie am 16. 11. 2025 besichtigt.

II. Kaufpreis

Der Kaufpreis beträgt EUR 6.000,00 (in Worten: Sechstausend Euro). Die Verrechnung erfolgt ohne
Umsatzsteuer.

Der Kaufpreis ist binnen 7 Tagen ab beidseitiger Vertragsunterzeichnung an die Verkäuferin auf das
folgende Bankkonto der Verkäuferin zu bezahlen:

Stadtgemeinde Gerasdorf bei Wien
Bank: Sparkasse Korneuburg AG
IBAN: AT12 2022 7004 0000 0014

Im Fall des Zahlungsverzuges gelten die Verzugszinsen gemäß § 456 UGB.

III. Zustand des Kaufgegenstandes, Gewährleistung

Die Vertragsparteien hatten fest, dass die Käuferin den Kaufgegenstand am 16. 11. 2025 besichtigt
und geprüft hat und es sich um einen gebrauchten hydraulischen Rettungssatz handelt.

Der Kaufgegenstand wird wie besichtigt unter Ausschluss jeglicher Gewährleistung verkauft. Die
Verkäuferin leistet jedoch Gewähr und haftet dafür, dass der Kaufgegenstand in ihrem freien Eigen-
turn steht und nicht mit Rechten Dritter belastet ist.

IV. Übergabe

Die Übergabe des Kaufgegenstandes samt Zubehör erfolgt am 10. 12. 2025 am Standort der Freiwil-
ligen Feuerwehr Seyring, 2201 Seyring. Mit der Übergabe gehen Besitz, Gefahr sowie alle Rechte
und Pflichten auf die Käuferin über.

V. Sonstiges

Erfüllungsort ist 2201 Gerasdorf bei Wien.
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Dieser Vertrag unterliegt österreichischem Recht, mit Ausnahme des internationalen Privatrechtes
(zB IPRG, ROM-I-VO) sowie des UN-Kaufrechtes deren Anwendbarkeit ausgeschlossen wird.

Sämtliche Ergänzungen und Änderungen dieses Vertrages bedürfen zu ihrer Rechtswirksamkeit der
Schriftform. Auch das Abgehen von diesem Formerfordernis bedarf der Schriftform. Mündliche Ne-
benabreden bestehen nicht.

Dieser Vertrag wird in einem Original errichtet, welches der Käuferin zukommt; die Verkäuferin
erhält eine einfache Kopie.

Festgestellt wird schließlich, dass die erforderliche Genehmigung des Vertragsabschlusses durch
den Gemeinderat der Stadtgemeinde Gerasdorf bei Wien in dessen Sitzung vom 09. 12.2025 erteilt
wurde.

Gerasdorf bei Wien, am _. 12. 2025

Stadtgemeinde Gerasdorf bei Wien
Verkäuferin

Bürgermeister
Mag. Dietmar Ruf

Stadtrat

Gemeinderat Gemeinderat

FF Stranzendorf
Käuferin

Beschluss: einstimmig angenommen Abstimmungsergebnis: einstimmig

17. Ta esordnun s unkt

Abschreibung uneinbringlicher Forderungen

Der Stadtrat stellt den Antrag, uneinbringliche (Verjährung oder Konkurs) Forderungen aus Kom-
munalsteuern in der Gesamthöhe von   14.943,89 gemäß NO GO § 36 Abs. 2 Ziff. 9 als uneinbring-
lich abzuschreiben.

Finanzierung:
VA-Stelle: 1/992-691
VA 2025:
Bedeckung durch noch nicht aufgenommene Darlehen

Uneinbringliche Forderungen

  
15. 000, 00

  
0, 00
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Kreditrest03. 11. 2025:
Noch einzuarbeitender Uberschuss aus RA 2024
Gesamt frei:

Nach obigem Beschluss (  14. 943,89) verbleibender Rest:

  
15.000,00  

0, 00  
15. 000, 00  

56, 11

Beschluss: einstimmig angenommen Abstimmungsergebnis: einstimmig

GR Wandaller kommt in den Sitzungssaal zurück.

18. Ta esordnun s unkt

Ehrengabe Hochzeiten und Ehrungen

a. ) Hochzeiten
Der Stadtrat stellt den Antrag, mit einem Beschluss festzuhalten, dass die bestehende Praxis bei-
behalten wird, auch künftig bei Hochzeiten und eingetragenen Partnerschaften im Namen der Stadt-
gemeinde Gerasdorf bei Wien einen Blumenstrauß als Glückwunsch zu überreichen.
Die damit verbundenen Kosten belaufen sich bei den Hochzeiten und eingetragenen Partnerschaf-
ten auf durchschnittlich rund   1.500, - pro Jahr.

Jahr

2025
2024

2023

Ehe Ge-
samt

57
91

87

Gerasdorf
Ehe

16
33
27

EP* Ge-
samt

7

4

9

Gerasdorf
EP
2

1

3

Gesamt Ehe
+ EP

64
95
96

Gerasdorf Gesamt Ehe
+ EP

18
34
30

* EP = eingetragene Partnerschaft

Da die Firma Gruber mit 1. Oktober 2025 den Betrieb eingestellt hat, sollen die Sträuße künftig bei
einer anderen Gärtnerei in der Umgebung weiterhin möglichst kostengünstig erworben werden.

Beschluss: einstimmig angenommen Abstimmungsergebnis: einstimmig

b.) Ehrengaben Ehrungen
Der Stadtrat stellt den Antrag, mit einem Beschluss festzuhalt. n, dass die bestehende Praxis bei-
behalten wird, auch künftig bei Ehrungen im Namen der Stadtgemeinde einen Blumenstrauß als
Glückwunsch zu überreichen.

Jahr Ehrun en

2025 ca. 20
2024 23

2023 24

Da die Firma Gruber mit 1 Oktober 2025 den Betrieb eingestellt hat, sollen die Sträuße künftig bei
einer anderen Gärtnerei in der Umgebung weiterhin möglichst kostengünstig erworben werden.

Beschluss: einstimmig angenommen Abstimmungsergebnis: einstimmig

19. Ta esordnun s unkt

Stadtsaal Akustikvorhänge

StR Zein berichtet, dass aufgrund der geänderten akustischen Anforderungen im Stadtsaal, eine
Unterstützung der Saalakustik durch dämpfende Vorhänge erforderlich ist.
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Der Stadtrat stellt den Antrag, das Angebot der Firma Gerriets Austria CEE GmbH, Bühnenbedarf-
Objektausstattung, Gorskistraße 8, 1230 Wien, vom 25. 11. 2025, Nr. 1251175, betreffend die Akus-
tikvorhänge im Stadtsaal, in der Höhe von   26. 165,28 brutto (  21.804,34 netto), anzunehmen.

Finanzierung:
VA-Stelle: 5/8533-620 Stadtsaal Hauptstraße 28 Zu- und Umbau Stadtsaal
VA 2025:  
Bedeckung durch noch nicht aufgenommene Darlehen  

Kreditrest25. 11. 2025:
Noch einzuarbeitender Uberschuss aus RA 2024

Gesamt frei:

Nach obigem Beschluss ( 21. 804, 34) verbleibender Rest:

    

1. 558. 300, 00
0, 00

516. 430, 70
0,00

516. 430, 70
494.626,36

Beschluss: einstimmig angenommen Abstimmungsergebnis: einstimmig

20. Ta esordnun s unkt

Essen auf Rädern

Bgm Ruf. berichtet über den aktuellen Stand von Essen auf Rädern.

StR Schneider verliest den Antrag.

StR Zein verläset den Sitzungssaal.
GR Jäger verläset den Sitzungssaal.

StR Zein und GR Jäger kommen in den Sitzungssaal zurück.

VBgm. Hana verliest das Kündigungsschreiben der Firma Meet und Eat.

StR Schneider verliest die Stellungnahme von Herrn Philipp Mayerhofer zur Beendigung des Vertra-
ges für Essen auf Rädern.

StR Schneider stellt den Antrag, dass die Gemeinde Gerasdorf bei Wien umgehend neuerliche Ver-
handlungsgespräche mit der Firma Meet und Eat sowie weiteren potenziellen Anbietern führt, um
die Möglichkeit einer Wiederaufnahme bzw. Sicherstellung einer täglichen Warmversorgung (Essen
auf Rädern) für die betroffenen Bürgerinnen und Bürger zu prüfen und herzustellen.

Damit sind mindestens zwei zusätzliche Angebote für eine tägliche Wamnzustellung einzuholen, um
den Gemeinderat eine objektive Entscheidungsgrundlage zu ermöglichen.
Die Ergebnisse der Gespräche sowie die Vergleichsangebote sind dem Gemeinderat bis zur nächs-
ten Sitzung vorzulegen, sodass dieser über die zukünftige Ausgestaltung des Angebotes "Essen auf
Rädern" entscheiden kann.

Beschluss: abgelehnt Abstimmungsergebnis: mehrstimmig abgelehnt
Dafür: SPO

Dagegen: FPÖ, ÖVP, GRÜNE
Enthalten:

21. Ta esordnun s unkt

Nebengebührenordnung ab 01. 01.2026 für NO GBedG und NO GVBG
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a. ) Der Stadtrat stellt den Antrag, die Nebengebührenordnung ab 01 .01. 2026 für das NO Gemeinde-
Bedienstetengesetz 2025 zu beschließen:

Die Personalvertretung unterstützt diese Nebengebührenordnung.

VERORDNUNG

des Gemeinderates der Stadtgemeinde Gerasdorf bei Wien vom 09. Dezember 2025, mit der die

NEBENGEBÜHRENORDNUNG

für die Bediensteten der Stadtgemeinde Gerasdorf bei Wien gemäß § 78 NO GBedG 2025 in der
geltenden Fassung erlassen wurde.

ANWENDUNGSBEREICH

Für alle im Dienstverhältnis zur Stadtgemeinde Gerasdorf bei Wien stehenden Bediensteten, bei de-
nen das NO Gemeinde-Bedienstetengesetz (NO GBedG) 2025 zur Anwendung kommt. Die Be-
diensteten haben gemäß § 78 NO GBedG 2025 in der geltenden Fassung, Anspruch auf folgende
Nebengebühren:

ZUERKENNUNG UND AUSZAHLUNG VON NEBENGEBÜHREN

1 Ist für einen Dienstposten eine Nebengebühr vorgesehen, so erhalten diese Nebengebühr
Gemeindebedienstete, die auf diesen Dienstposten ernannt wurden bzw. Gemeindebediens-
tete, die eine die Nebengebühr begründete Dienstleistung verrichten.

2. Der Anspruch auf Auszahlung von Nebengebühren entsteht mit dem Tag der Ernennung
bzw. Dienstzuteilung und endet mit Ablauf der eine Nebengebühr begründenden Dienstzutei-
lung.

3. Jede Änderung der Dienstverwendung, die auch eine Änderung des Anspruches auf Neben-
gebühren mit sich bringt, ist vom zuständigen Dienststellenleiter (Abteilungsleiter) umgehend
schriftlich der Personalabteilung bekannt zu geben.

4. Nebengebühren, die in absoluten Beträgen festgesetzt sind, sind in demselben Ausmaß zu
erhöhen, um das sich das Monatsentgelt der Verwendungsgruppe V2 Entlohnungsstufe 3
ändert.

NEBENGEBÜHREN

1. Fehl eldentschädi un :

Der Verwaltungsbedienstete, der mit der Einnahme und Leistungen von Barzahlungen be-
schäftigt ist, erhält zur Abgeltung der bei der Abwicklung des Barzahlungsverkehrs bestehen-
der Verlustgefahr eine monatliche Fehlgeldentschädigung in der Höhe von 2, 76% des Gehal-
tes eines Gemeindebediensteten der Verwendungsgruppe V2 / Entlohnungsstufe 03. Diese
Entschädigung wird aliquot für die tatsächlichen Tagen der Kassentätigkeit ausbezahlt.

2. Schmutz- und Erschwerniszula e:

Die Außendienstmitarbeiter des Wirtschaftshofes (Abt. Grünraum, Abt. handwerkliche Ver-
Wendung, Abt. Technischer Dienst, Abt. Kläranlage und Abt. Altstoffsammelzentrum) erhal-
ten eine Schmutz- und Erschwerniszulage (Aufteilung 30:70) in der Höhe von 7,62 % des
Monatsentgeltes eines Gemeindebediensteten der Verwendungsgruppe V2 Entlohnungs-
stufe 03 pro Monat. Die Zulage gilt für Tätigkeiten wie: Grünschnitt, Arbeiten mit schweren
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Maschinen, Arbeiten an der Kläranlage, Arbeiten am Schmutzwasserkanal, Reinigen der
Straßen, Winterdienst.

3. Schmutz- und Erschwerniszula e Altstoffsammelzentrum:

Die Mitarbeiter im Altstoffsammelzentrum, welche ständig mit der Übernahme von Altstoffen /
Müll beschäftigt sind, erhalten in der Woche bzw. Tagen, in der Sie Übernahme haben, eine
zusätzliche Schmutz- und Erschwerniszulage (Aufteilung 30:70) in der Höhe von 4, 95 % des
Monatsentgeltes eines Gemeindebediensteten der Verwendungsgruppe V2 Entlohnungs-
stufe 03 pro Monat. Diese Entschädigung wird aliquot für die tatsächlichen Tagen/Wochen
der Übernahme ausbezahlt.

4. Leistun szula en bzw. Entschädi un en

Für nachstehenden Leistungen werden monatliche Zulagen bzw. Entschädigungen im fol-
genden Ausmaß gewährt:

a) Abteilungsleiter Stellvertreter Bürgerservice erhält eine Zulage in der Höhe von
4,95 % von V2/3.

b) Abteilungsleiter Stellvertreter Bauamt erhält eine Zulage in der Höhe von 4, 95 % von
V2/3.

c) Abteilungsleiter Stellvertreter Finanzen erhält eine Zulage in der Höhe von 4, 95 %
von V2/3.

d) Abteilungsleiter Stellvertreter Standesamt / Staatsbürgerschaft erhält eine Zulage von
4, 95 % von V2/3.

e) Abteilungsleiter Stellvertreter Wirtschaftshof erhält eine Zulage in der Höhe von
4, 95 % von V2/3.

f) Stellvertreter Kassenverwalter erhält eine Zulage in der Höhe von 4, 95 % von V2/3.

INKRAFTTRETEN

1. Diese Nebengebührenordnung tritt mit 01. 01. 2026 in Kraft.
2. Mit dem Inkrafttreten dieser Nebengebührenordnung tritt die bis zu diesem Zeitpunkt geltende

Nebengebührenordnung für Bedienstete bei denen die NO Gemeinde-Bedienstetengesetz (NO
GBedG) 2025 zur Anwendung kommt, sowie alle sich auf die entsprechende Nebengebühren
beziehenden Gemeinderatsbeschlüsse, außer Kraft.

Angeschlagen am: 11. Dezember 2025
Abgenommen am: 29. Dezember 2025
Tatsächlich abgenommen am:

Der Bürgermeister:

(Mag. Dietmar Ruf)

Beschluss: einstimmig angenommen Abstimmungsergebnis: einstimmig

b. )Nebengebührenordnung ab 01. 01. 2026 für NO GVBG
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Ab 01. Jänner 2025 ist das neue NO Gemeinde-Bedienstetengesetz 2025 in Kraft getreten. Auf
Grund dessen wurde die Nebengebührenordnung nach dem NO GVBG neu beschlossen.

Der Stadtrat stellt den Antrag, die beigefügte Nebengebührenordnung ab 01. 01. 2026 für das NO
GVBG zu beschließen:

Die Personalvertretung unterstützt diese Nebengebührenordnung.

VERORDNUNG

des Gemeinderates der Stadtgemeinde Gerasdorf bei Wien vom 09. Dezember 2025, mit der die

NEBENGEBÜHRENORDNUNG

für die Bediensteten der Stadtgemeinde Gerasdorf bei Wien erlassen wurde.

Diese Nebengebührenordnung wird auf Grund der §§ 42-45 und 47 NO Gemeindebeamtendienst-
Ordnung 1976 (GBDO), LGBI. 2440 sowie des § 20 Abs. 1 NO Gemeindevertragsbedienstetenge-
setz 1976 (GVBG), LGBI. 2420 in ihrer jeweils geltenden Fassung, erlassen:

§1
ANWENDUNGSBEREICH

Diese Nebengebührenordnung findet auf alle im privatrechtlichen Dienstverhältnis zur Stadtge-
meinde Gerasdorf bei Wien stehenden Bediensteten, die vor dem 01. 01. 2025 eingetreten sind und
nicht in das neue Dienstrecht optiert haben, Anwendung.

§2
ANSPRUCHSBERECHTIGUNG

Den Gemeindebediensteten des Dienststandes der Stadtgemeinde Gerasdorf bei Wien gebühren
außer den Bezügen nach den Bestimmungen der GBDO und der NO Gemeindebeamtengehaltsord-
nung (GBGO), LGBI. 2440, in der jeweils geltenden Fassung, die nachstehenden Nebengebühren:

a. Gebühren aus Anlass von Dienstvemchtungen außerhalb des Gemeindeamtes bzw. der
Dienststelle, Dienstzuteilungen und Versetzungen (Reisegebühren - § 43 GBDO)

b. Zuschüsse zu den Reisekosten des Gemeindebediensteten von seinem Aufenthaltsort zum
Dienstort (Fahrtkostenzuschüsse - § 44 GBDO)

c. Mehrdienstleistungsentschädigungen (§ 46 GBDO)
d. Sonderzulagen (§ 47 GBDO)

§3
ZUERKENNUNG UND AUSZAHLUNG VON NEBENGEBÜHREN

(1) Ist für einen Dienstposten eine Nebengebühr vorgesehen, so erhalten diese Nebengebühr
Gemeindebedienstete, die auf diesen Dienstposten ernannt wurden bzw. Gemeindebediens-
tete, die eine die Nebengebühr begründete Dienstleistung verrichten.

(2) Der Anspruch auf Auszahlung von Nebengebühren entsteht mit dem Tag der Ernennung
bzw. Dienstzuteilung und endet mit Ablauf der eine Nebengebühr begründenden Dienstzutei-
lung. Vorbehaltlich einer fallfälligen gewährten Ausgleichszulage.

(3) Jede Änderung der Dienstverwendung, die auch eine Änderung des Anspruches auf Neben-
gebühren mit sich bringt, ist vom zuständigen Dienststellenleiter (Abteilungsleiter) umgehend
schriftlich der Personalabteilung bekannt zu geben.
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(4) Im Krankheitsfall behält der Gemeindebedienstete für einen Zeitraum von einem Monat den
Anspruch auf ihm gebührende Nebengebühren weiter. Danach (ausgenommen sind Arbeits-
Unfälle) wir pro Abwesenheitstag 1/30 in Abzug gebracht. Die Abrechnung erfolgt nach Ka-
lendertagen pro Monat.

§4
REISEGEBÜHREN

Gebühren bei Dienstverrichtungen außerhalb der Dienststelle, Dienstzuteilungen und Verset-
zungen (Reisegebühren gemäß § 43 GBDO)

(1) Bei Dienstverrichtungen außerhalb der Dienststelle, Dienstzuteilungen und Versetzungen
gebührt dem Gemeindebediensteten der Ersatz des hierfür notwendigen Mehraufwandes.
Dieser wird nach der Reisegebührenvorschrift des Bundes in ihrer jeweils geltenden Fas-
sung und den hierzu erlassenen Durchführungsbestimmungen vergütet.

(2) Den Bediensteten gebührt jedoch bei Dienstreisen der Ersatz der tatsächlichen unvermeid-
baren Auslagen für die in Anspruch genommene Nachtunterkunft, soweit sie durch die Näch-
tigungsgebühr nicht gedeckt sind.

(3) Falls das Dienstauto nicht zur Verfügung steht, gebührt bei Verwendung des eigenen PKW's
das Kilometergeld nach den Bestimmungen der Reisegebührenvorschrift des Bundes, wenn
die Verwendung vom Bürgermeister oder einem von ihm Bevollmächtigten angeordnet
wurde.

§5
SONDERZULAGEN GEMÄSS § 47 GBDO

5. Fehl eldentschädi un :

Der Verwaltungsbedienstete, der mit der Einnahme und Leistungen von Barzahlungen vom
Gemeinderat gem. § 80 der NO Gemeindeordnung 1973 (GO) idgF betraut ist, erhält zur Ab-
geltung der bei der Abwicklung des Barzahlungsverkehrs bestehender Verlustgefahr eine
monatliche Fehlgeldentschädigung in der Höhe von 2,78% des Gehaltes eines Gemeindebe-
diensteten der Verwendungsgruppe 6 / Gehaltsstufe 9. Diese Entschädigung wird aliquot für
die tatsächlichen Tagen der Kassentätigkeit ausbezahlt.

6. Schmutz- und Erschwerniszula e:

Die Außendienstmitarbeiter des Wirtschaftshofes (Abt. Grünraum, Abt. handwerkliche Ver-
Wendung, Abt. Technischer Dienst, Abt. Kläranlage und Abt. Altstoffsammelzentrum) erhal-
ten eine Schmutz- und Erschwerniszulage (Aufteilung 30:70) in der Höhe von 7, 7 % des Mo-
natsentgeltes eines Gemeindebediensteten der Venwendungsgruppe 6 / Gehaltsstufe 9 pro
Monat. Die Zulage gilt für Tätigkeiten wie: Grünschnitt, Arbeiten mit schweren Maschinen,
Arbeiten an der Kläranlage, Arbeiten am Schmutzwasserkanal, Reinigen der Straßen, Win-
terdienst).

7. Schmutz- und Erschwerniszula e Altstoffsammelzentrum:

Die Mitarbeiter im Altstoffsammelzentrum, welche ständig mit der Übernahme von Altstoffen /
Müll beschäftigt sind, erhalten eine zusätzliche Schmutz- und Erschwerniszulage (Aufteilung
30:70) in der Höhe von 5 % des Monatsentgeltes eines Gemeindebediensteten der Verwen-
dungsgruppe 6 / Gehaltsstufe 9 pro Monat. Diese Entschädigung wird aliquot für die tatsäch-
lichen Tagen der Übernahme ausbezahlt.

8. Trauun sentschädi un außer Haus:

Die Mitarbeiter des Standesamtes erhalten eine Entschädigung (Überstundenabgeltung) in
der Höhe von 5, 731 % des Monatsentgeltes eines Gemeindebediensteten der Verwendungs-
gruppe 6 / Gehaltsstufe 9 pro Trauung.
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9. Trauun sentschädi un Freita und Samsta :

Die Mitarbeiter des Standesamtes erhalten eine Trauungsentschädigung (Überstundenab-
geltung) in der Höhe von 5, 5 % von der Verwendungsgruppe 6 / Gehaltsstufe 9 an einem
Freitag oder Samstag im Amtsraum (Trauungssaal) pro Trauung.

10. Standesamtszula e:

Die Mitarbeiter des Standesamtes erhalten pro Monat eine Standesamtszulage in der Höhe
von 3, 5 % von der Verwendungsgruppe 6 / Gehaltsstufe 9.

11 Kinderbeaufsichti un :

Die Mitarbeiter in den Volksschulen, die Kinderbeaufsichtigung machen (von 07. 00 Uhr bis
07. 45 Uhr) erhalten im Juli des Schuljahres 21 % von der Verwendungsgruppe 6 Gehalts-
stufe 9 für das ganze Schuljahr. Die Mitarbeiter, die Vertretungsweise die Kinderbeaufsichti-
gung machen, bekommen diese Zulage aliquot pro Tag.

12. Weihnachtszuwendun :

Die Mitarbeiter der Stadtgemeinde Gerasdorf bei Wien erhalten eine jährliche Weihnachtszu-
wendung in der Höhe von 10 %, von der Verwendungsgruppe 6 / Gehaltsstufe 9.

Regelung für Teilzeitbeschäftigte:
. Mitarbeiter, deren Beschäftigungsausmaß zwischen 20 und 40 Stunden wöchentlich

beträgt, erhalten die außerordentliche Zuwendung in voller Höhe.
. Mitarbeiter, deren Beschäftigungsausmaß weniger als 20 Stunden wöchentlich be-

trägt, erhalten den ihrer Arbeitszeit aliquoten Teil der außerordentlichen Zuwendung.

13. Leistun szula en bzw. Entschädi un en

Für nachstehenden Leistungen werden monatliche Zulagen bzw. Entschädigungen im fol-
genden Ausmaß gewährt:

g) Abteilungsleiter Stellvertreter Bürgerservice erhält eine Zulage in der Höhe von
5 % von der Verwendungsgruppe 6 / Gehaltsstufe 9.

h) Abteilungsleiter Stellvertreter Bauamt erhält eine Zulage in der Höhe von 5 % von der
Verwendungsgruppe 6 / Gehaltsstufe 9.

i) Abteilungsleiter Stellvertreter Finanzen erhält eine Zulage in der Höhe von 5 % von
der Verwendungsgruppe 6 / Gehaltsstufe 9.

j) Abteilungsleiter Stellvertreter Standesamt / Staatsbürgerschaft erhält eine Zulage von
5 % von der Verwendungsgruppe 6 / Gehaltsstufe 9.

a) Abteilungsleiter Stellvertreter Wirtschaftshof erhält eine Zulage in der Höhe von
5 % von der Verwendungsgruppe 6 / Gehaltsstufe 9.

k) Stellvertreter Kassenverwalter erhält eine Zulage in der Höhe von 5 % von der Verwen-
dungsgruppe 6 / Gehaltsstufe 9.

§6
INKRAFTTRETEN

3. Diese Nebengebührenordnung tritt mit 01.01.2026 in Kraft.
4. Mit dem Inkrafttreten dieser Nebengebührenordnung tritt die bis zu diesem Zeitpunkt

geltende Nebengebührenordnung für Bedienstete bei denen die NO Gemeindebeam-
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tendienstordnung (GBDO) 1976 sowie das NO Gemeindevertragsbedienstetenge-
setz, (GVBG) 1976 zur Anwendung kommt, sowie alle sich auf die entsprechende
Nebengebühren beziehenden Gemeinderatsbeschlüsse, außer Kraft.

Angeschlagen am: 11. Dezember 2025
Abgenommen am: 29. Dezember 2025
Tatsächlich abgenommen am:

Der Bürgermeister:

(Mag. Dietmar Ruf)

Beschluss: einstimmig angenommen Abstimmungsergebnis: einstimmig

Der Vorsitzende Bgm. Dietmar Ruf schließt die öffentliche Sitzung des Gemeinderates.

Die Sitzung'wird von 19. 38 bis^f. ^49 Uhr unterbrochen.

u/. f
Vorsitzender Schriftführer

. ^?^-
Gemeinderat

?%> -^^..
Ge

Gemeinderat

Gemeinderatssitzung 09. 12.2025 öffentlich.

Gemeinderat
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